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Südamerikanische Rauchpfeifen.
Von Erland Frhr. von Nordenskiöld.

Ob die Rauchpfeife von den Weißen nach Südamerika
eingeführt worden ist oder nicht, ist eine stark um¬

strittene Frage, die bisher noch keine befriedigende
Antwort erhalten hat. Dafür, daß sie zu dem Zeitpunkte
der Entdeckung des Landes durch die Weißen vorhanden
war, fehlt es mit einer Ausnahme an historischen Be¬

weisen. Die für die präcolumbische Existenz der Pfeife
in Südamerika vorgebrachten archäologischen Beweise
waren schwach. Niemand hat die südamerikanischen
Pfeifentypen zusammenzustellen versucht und ihre wahr¬
scheinliche Entwickelung gezeigt. Hamy1) ist fast der
einzige, der nord- und südamerikanische Pfeifen ver¬
glichen hat, indem er das Vorkommen von den nord¬
amerikanischen ähnlichen röhrenförmigen Pfeifen im
nördlichen Südamerika nachgewiesen hat. Er macht
auch auf die Bedeutung eines Studiums der Ausbreitung
der röhrenförmigen Pfeifen aufmerksam.

In diesem kleinen Aufsatz will ich das Wichtigste,
was über südamerikanische Pfeifen bekannt ist, aus dem
mir zur Verfügung stehenden Material von südamerika¬
nischen Pfeifen und aus der mir zugänglichen Literatur

zusammenzustellen und, soweit dies möglich ist, ihrer
Entwickelung zu folgen versuchen. Es hat jedoch dieser
Aufsatz dadurch eine ganz bedeutende Einschränkung
erfahren, daß er auf die unbeschriebenen Pfeifen, die
sich in anderen Museen als dem schwedischen Reichs¬
museum2) und in einer mir zur Verfügung gestellten
sehr hübschen Sammlung von Dr. R. Fries in Upsala
befinden, nicht hat Rücksicht nehmen können.

Das Vorkommen des Rauchens in Südamerika
zur Eroberungszeit.

Tiedemann3) und v. Ihering4) geben Zusammen¬
stellungen von Mitteilungen der ältesten Reiseschilderer
Südamerikas über das Rauchen der Indianer. Aus diesen
geht hervor, daß in Brasilien das Rauchen vorkam, aber
nicht in Peru und nicht im La Plata-Gebiete. So wird
von Brasilien von Thevet5), Gabriel Soarez de

*) Hamy, Décades américaines. Revue d’ethnographie
1885.

s) Die dort vorhandenen Pfeifen sind von Prof. C. Lindman,
Graf E. v. Rosen, J. G. Högberg und von mir gesammelt.

3) Tiedemann, Geschichte des Tabaks. Frankfurt a. M.
1854.

4) v. Ihering, Archeologia comparativa do Brazil. Rev.
Museu Paulista. S. Paulo 1904.

6) Thevet, Les Singularités de la France antarctique,
autrement nommée Amérique. Paris 1858. (Ist mir nicht
zugänglich gewesen.)
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 Sou za6) und Lery7*)erzählt,daßdieIndianerZigarren
rauchten. Eigentümlicherweise erwähnt dagegen
Schmidel3) nichts davon, daß die Indianer im La
Plata-Gebiet und im Gran Chaco rauchten. Die zahl¬
reichen Autoreu, die die Sitten und Gebräuche im alten

 Peru eingehend beschrieben haben 9*),erwähnendagegen
absolut nichts davon, daß dort geraucht wurde. Den
Tabak kannte man zwar, man wandte ihn aber nur als

Medizin und als Schnupftabak an. Nach Outes 10)
scheint das Rauchen, den Beschreibungen der ältesten
Reiseschilderer nach zu schließen, in Patagonien erst
seit nicht viel mehr als 100 Jahren vorzukommen.
Ambrosetti n), der ausgezeichnete Kenner der Archäo¬
logie und Geschichte von Nordargentinien, sagt, daß
keiner der älteren Reiseschriftsteller ein Rauchen aus
diesen Gegenden erwähnt.

Der einzige, der aus Südamerika von der Zeit kurz
nach der Entdeckung etwas erwähnt, was Pfeifen sein
könnten, ist Lery12). Er sagt in seinen Schilderungen
der Tupivölker an der brasilianischen Küste, daß die
Zauberer aus einer Röhre Tabakrauch auf die anderen

Männer bliesen, damit sie Stärke erhielten, ihre Feinde
zu überwinden. Diese Röhren waren offenbar gewaltige
röhrenförmige Pfeifen, und dieser Pfeifentyp war also
zur Entdeckungszeit in Brasilien vorhanden. Wir sehen
gleichwohl, daß uns historische Beweise für das Vor¬
kommen des Rauchens zur Eroberungszeit im Chaco, in
Nordargentina und in Patagonien, Gebieten, wo man
jetzt zahlreiche Pfeifen im Gebrauche oder bei Aus¬
grabungen antrifft, fehlen.

6) Gabriel Soarez de Souza, Tratado descriptivo do
Brazil in 1587. Rev. Inst. Hist, e Geogr. do Brazil, Bd. XIV (Rio
de Janeiro 1879), S. 279. (Ist mir nicht zugänglich gewesen.)

7) Lery, Histoire d’un voyage fait en la terre de Brésile,
dite Amérique. Genf 1600 (erste Auflage 1578 erschienen).

8) The Conquest of the River Plate. Voy. of Ulrich
Schmidel to the Rivers La Plata and Paraguai. Hakluyt
Society, Bd. 81 (London 1891).

9) Tschudi, Beiträge zur Kenntnis des alten Peru.
Denkschriften der Kaiserl. Akad. der Wissenschaften Wien,
1891, S. 131.

10) Outes, La edad de la Piedra en Patagonia. Anales
del Museo Nacional de Buenos Aires 1905.

11) Ambrosetti, Bol. Inst. Geogr. Arg. Buenos Aires
1900, S. 285.

lÿ) Lery, a. a. O., S. 313, „Mesmes i’ observay qu’eux
prenans souvent une canne de bois, lögue de quatre à cinq
pieds, au bout de laquelle il y auoit de l’herbe de Petun
(dont i’ai fait mention autre part) seiche et allumée: en se
tournans et soufflans de toutes parts la fumee d’icelle sur
les autres Sauuages.“
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